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Waldland Fenster & Türen optimiert Holz-(Alu-)Fensterfertigung mit der Roba Fentech 

Individueller Schliff 
Hohes Verbesserungspotenzial bei der Produktion von Holz-(Alu-)Fenstern erkannten  

die Seeanners im Zwischenschliff der variantenreichen Einzelteile. Heute scannt die  

Maschine Roba Fentech die Profilquerschnitte, positioniert ihre Aggregate automatisch  

und schreckt auch vor kurzen Werkstücken nicht zurück – Prozessoptimierung erreicht. 

I Seit fünf Generationen sind die Seeanners 
mit ihrem Familienbetrieb „Waldland Fenster 
& Türen“ in der Fensterproduktion zu Hause. 
Hochwertig und rationell zugleich erfüllen 
Johann und Bernhard Seeanner mit ihren  
46 Mitarbeitern individuelle Kundenwünsche 
auch im Bereich Holz- bzw. Holz-Aluminium -
fenster. Dies realisieren sie heute mittels  
Einzelteilfertigung und einer hoch automa -
tisierten Oberflächenvergütung. 
 
Prozessoptimierung im Zwischenschliff 
Die Tür zur Einzelteilfertigung öffnete die 
Investition in ein CNC-Bearbeitungszentrum 
im Jahr 2010. Im nächsten Schritt sah man 
großes Optimierungspotenzial bei der  
Oberflächenbehandlung. Der Grund: Hoher 

Personaleinsatz bei ständig wachsender Tei-
levielfalt. Um Arbeitszeit einzusparen und im  
selben Zug die Qualität noch weiter zu ver-
bessern, brauchte man auch hier eine hoch 
automatisierte Lösung.  
Bei der Suche nach einer Schleifmaschine, um 
die Einzel hölzer nach der Imprägnierung und 
dem Trocknen rationell zu bearbeiten,  
wandten sich die Seeanners an die Firma  
MB Maschinenbau.  
Die Spezialisten für Schleifmaschinen haben 
sich der Problematik sehr grundlegend ange-
nommen. In Zusammenarbeit mit den Fens-
terbauern entwickelten sie eine Maschine, die 
es dem Einzelteilfertiger heute ermöglicht, 
seine Fenster hölzer unproblematisch und mit 
hoher Qualität zu schleifen: die Roba Fentech. 

Hightech mit optionaler Ein-Mann-Bedienung 
Dank automatischer Teileerkennung am Ein-
lauf der Maschine und der darauffolgenden 
achsgesteuerten Einstellung der Schleifaggre-
gate entfällt nun zeitaufwendiges Einstellen. 
Alle Profilquerschnitte der Holz- und Holz-
Alu-Fenster werden erkannt und in ein ent-
sprechendes Schleifprogramm umgesetzt. Ein 
Teilescanner verrechnet die Werkstückgeo-
metrie und teilt den Aggregaten in Sekunden-
bruchteilen die anzufahrende Basisposition 
mit. Befinden sich alle Aggregate in ihrer Posi-
tion, wird das Werkstück freigegeben und 
durch die Maschine gesandt. 
Große Schleifwerkzeuge mit 420 mm Durch-
messer sorgen für eine maximierte Berüh-
rungsfläche mit dem Werkstück. Eine Ein- und 

/ Ein Blick unter die Haube der Roba Fentech: Besonders große Schleifwerkzeuge sorgen für maximierte Berührungsfläche mit dem Werkstück. 
Mittels Teilescanner angesteuert, fahren die Aggregate schnell die individuellen Basispositionen an – manuelles Einstellen entfällt. 
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/ Johann Seeanger (r.) und sein Werkstattmeister  
Hr. Reitmeier legen großen Wert auf hohe Qualität. 

/ Mit dem Fentech-Vakuumtransportsystem können 
auch sehr kurze Teile geschliffen werden.

Aussetzsteuerung der Schleifbürsten sorgt für 
schonenden Kantenschliff bei verlängerter 
Lebensdauer der Schleifmittel. Die 200 mm 
hohen Seitenaggregate, zuständig für die 
äußeren Sichtflächen der Fensterprofile, 
haben einen von der SPS optimierten oszillie-
renden Hub. Unter Berücksichtigung der Tei-
lehöhe wird der Hub so gefahren, dass die 
Schleifmittel komplett genutzt werden. 
Ein weiteres Entscheidungskriterium für den 
Betrieb aus dem niederbayrischen Altfraun-
hofen war das Fentech-Vakuumtransportsys-
tem. Es ermöglicht, auch kurze Teile zu schlei-
fen, die bisher nicht in den Schleifprozess 
integriert werden konnten. 
Da im Schleifprozess alle Schleifparameter 
und Aggregatpositionen automatisch erkannt 
werden, beschränkt sich die Aufgabe des 
Maschinenführers auf das Zuführen und Ent-
nehmen der Werkstücke. Praktisch: die optio-
nale „Ein-Mann-Bedienung“. Aktiviert man 
die Reversierung im Bearbeitungsprogramm, 
werden die Teile für den Schliff mit 20 m/min 
durch die Maschine gesandt und kehren dann 
im Eilgang (60 m/min) zum Bediener zurück. 

www.waldland.de 
www.mb-maschinenbau.de 

Optimierter Arbeitsablauf im Überblick 
Ist die Bearbeitung der Einzelhölzer auf dem 
CNC-BAZ abgeschlossen, werden die Hölzer 
im Durchlauf imprägniert und automatisiert 
in einem Hordenwagen abgelegt. Nach dem 
Trocknen durchlaufen die Holz profile zum 
Zwischenschliff die Fentech. In der Rahmen-
abteilung verbinden Kollegen anschließend 
die Teile mit einer speziellen Schraubverbin-
dung. Weiter gehts mit der Grundierung im 
Flutverfahren. Dann übernehmen zwei Spritz -
roboter: Füller und Decklack werden auf  
Vorder- und Rückseiten aufgetragen.  
Dank der hohen Schleifqualität der Roba  
Fentech sind keine weiteren Schleifgänge 
nötig. Die Produkte sind optisch wie technisch 
auf dem aktuellen Stand und erfüllen die  
heutigen Anforderungen an Wetterschutz, 
Energieeffizienz und Lang lebigkeit. 
(mh/Quelle: MB Maschinenbau) I  

/ Dank optionaler Werkstückrückführung lässt  
sich die Maschine von einer Person bedienen. 


